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_  A u fk lä ru n g  feindlicher S tellen  und K räfte , insbesondere zur

m öglichst um fassenden Iden tifiz ierung  und  A u fk lä ru n g  dieser, ih re r 
Pläne. A bsichten. M aßnahm en. M ittel und  M ethoden sowie der Perso­
nen. die von ihnen in die feindliche T ä tig k e it einbezogen w erden  bzw. 
deren  E inbeziehung beabsichtig t ist.

N achw eisführung  der feindlichen T ä tigke it — S chaffung  und Sicherung 
von inoffiziellen und offiziellen B ew eism itteln .

u n m itte lb a ren  persönlichen E in flußnahm e auf feindliche K räfte , um  
dadurch subversive H andlungen  zu rückzudrängen , m aterie lle  und 
ideelle Schäden zu v e rh in d ern  oder in a n d e re r  W eise zu r V orbeugung 
und  Schadensverhü tung  beizutragen.

W esentliche A nforderungen  dazu sind:

— berufliche oder gesellschaftliche T ä tigke it und  S tellung. V erbindungen. 
E influßm öglichkeiten , örtlicher oder zeitlicher A ktionsrad ius oder spezifi­
sche Persönlichkeitsm erkm ale, die fü r  die zu b earbe itenden  P ersonen 
von In teresse sind :

_  in d er politisch-operativen A rbeit bew iesene ch arak terliche  und politisch- 
m oralische E igenschaften w ie Mut. S tan d h a ftig k e it gegenüber feindlich­
negativen  E inflüssen. E insatzbereitschaft. R isikobereitschaft. T reue und 
feste B indung an  das Mi'S:

._ ob jek tive  V oraussetzungen und  Fäh igkeiten , sich unau ffä llig  ins Blick­
feld der zu bearbeitenden  P ersonen zu bringen , zu ihnen  K ontak t herzu ­
stellen  und ihr V ertrau en  zu e rw erben ;

— den zu bearbeitenden  P ersonen m öglichst eb en b ü rtig  oder überlegen zu 
s e in ;

— B eherrschung d e r A rbeit m it opera tiv en  Legenden und  richtige Reaktion
au f Ü berp rü fungsm aßnahm en  des F eindes;

— Einschätzungs- und R eaktionsverm ögen, um  en tsprechend  dem A uftrag  
und der V erhaltenslin ie  opera tiv  richtig  u n d  schnell zu entscheiden und
zu handeln ;

— ausreichende und k o nkre te  K enntn isse  ü b er den Feind, ü b er die zu k lä ren ­
den. S tra fta tb e s tän d e  sowie S pezia lkenn tn isse  en tsp rechend  dem  D elikt.

2.3. UM zur F ü h ru n g  anderer IM und GMS (F ührungs-IM  bzw. FIM)

Das sind IM, die im A uftrag  des M fS andere, ihnen  übergebene IMS, IM -E rm itt- 
ler, IM -B eobachter, IM K und GM S führen .
Ih r  E insatz und  der E insatz der ihnen  übergebenen  IM und  GM S h a t vorrangig  
zur kom plexen  po litisch-operativen  S icherung von Bereichen, T errito rien , 
O b jek ten  und  Personenkre isen  zu erfolgen.

Sie sind einzusetzen zum

— Lösen von A ufgaben  der Z usam m enarbe it m it den  ihnen  übergebenen  IM 
und  GM S en tsprechend  den G rundsä tzen  u n te r  Z iffern  3. bzw. 7. d ieser 
R ichtlin ie und  den ihnen dazu e rte ilten  V orgaben  bzw. ü b ertrag en en  Rechten 
und  Pflichten . Das b e tr iff t die re la tiv  se lbständ ige  E rziehung und B efähigung, 
die A u ftrag se rte ilu n g  und In stru ie ru n g . die q ua lifiz ie rte  T re fftä tig k e it und 
V erb indungsha ltung , die G ew ährle istung  des Schutzes, d er K onsp iration  und 
S icherheit der übergebenen IM und  GMS sow ie die R ealisierung  von Teil­
au fg ab en  zu deren  Ü berprü fung ,


